Seite 1 von 12
Text 2


zu Schritt 3: Arachne-Unterrichtseinheit
TEXT 2 (met. VI, 5-25)

Unterrichtsverlauf (skizziert):

	Phasen
	Organisations-

form
	Material
	Kompetenzen

	2.1 Einstieg und Vorarbeit für 

      Charakterprofil:

      Textarbeit:

· Bestimmung von Parametern,
· Bestimmung der Diegese
	arbeitsteilige GA (Gruppe B mit höherem Niveau) mit organisa-torischer Binnen-differenzierung
	M 2.1


	Textkompetenz / Problemlösungs-kompetenz / personale Kompetenz


	2.2 Vergleich von zwei   

      Vorstellungstexten
	OVH-Präsentation
	M 2.2
	Methodenkompetenz

	2.3 Charakterprofil durch 
      die Bestimmung der von den 
      Autoren gesetzten Parametern
	LSI
	M 2.3
	Kulturkompetenz

	2.4 Anwendung von 2.1 und 2.3 

      auf den Text 2 (met. VI, 5-25)  

      mit Analyse von Sprache und 

      Stilistik

      (Ergebnissicherung durch TA)
	PA und LSI
	M 2.4
	Textkompetenz / Problemlösungs-kompetenz / Kulturkompetenz


Text:
(Anmerkung: synoptische Vorlage: siehe Gesamtübersicht)
Maeoniaeque animum fatis intendit Arachnes,   
5
quam sibi lanificae non cedere laudibus artis

audierat. Non illa loco nec origine gentis

clara, sed arte fuit: pater huic Colophonius Idmon

Phocaico bibulas tinguebat murice lanas;

occiderat mater, sed et haec de plebe suoque    
10
aequa viro fuerat; Lydas tamen illa per urbes

quaesierat studio nomen memorabile, quamvis

orta domo parva parvis habitabat Hypaepis.

Huius ut adspicerent opus admirabile, saepe

deseruere sui nymphae vineta Timoli,               
15
deseruere suas nymphae Pactolides undas.

Nec factas solum vestes, spectare iuvabat

tum quoque, cum fierent: tantus decor adfuit arti,

sive rudem primos lanam glomerabat in orbes,

seu digitis subigebat opus repetitaque longo     
20
vellera mollibat nebulas aequantia tractu,

sive levi teretem versabat pollice fusum,

seu pingebat acu; scires a Pallade doctam.

Quod tamen ipsa negat tantaque offensa magistra
'certet' ait 'mecum: nihil est, quod victa recusem!   
25
Materialien (mit kurzen didaktisch-methodischen Hinweisen):
2.1
Schülerinnen und Schüler erhalten in arbeitsteiliger Gruppenarbeit einen Auszug aus dem Internet, in dem sich junge Menschen im Alter zwischen 15 und 25 Jahren selbst vorstellen, und einen Auszug aus einem Nachruf auf Lutz Bürstenfeld.
Für beide Gruppen gilt der gleiche Arbeitsauftrag. Die Fragestellungen reichen von dem persönlichen Eindruck, den die Texte auf die Schülerinnen und Schüler machen, bis hin zu einer inhaltlichen, sprachlichen und erzähltechnischen Auswertung. Dabei stehen die Gewichtung der einzelnen Parameter und deren Realisierung im Mittelpunkt.
M 2.1:

Arbeitsblatt für die Gruppe A (Textauszug aus einem Internetforum, fiktiv):
a) Bestimmen Sie die Diegese sowie Adressat, Anlass und Zweck des Textes!

b) Listen Sie die Informationen der Reihenfolge im Text entsprechend auf und geben Sie dabei die Art der Information (z. B. Alter) an!
[image: image1.png]


Pit aus Berlin 



Hallo liebe Community,

ich bin beim Internetsurfen auf dieses Forum gestoßen und dachte, dass ihr wissen solltet, mit wem ihr es zu tun habt.

5
Mein Main heißt Pit.
Im RL heiße ich Peter, bin 20 Jahre alt und studiere Kommunikationswissenschaften und Englisch.
Außer WoW Hab ich noch viele andere Hobbys, vor allem reise ich gerne :)...

Zu WoW kam ich vor... lasst mal überlegen... 2 (?) Jahren. Hab in der Zwischenzeit
10
vier Monate Pause gemacht, weil ich keine Zeit mehr hatte, aber jetzt bin ich wieder ganz gut dabei.
Von diesem Forum erhoffe ich mir viele nette Mitstreiter zu finden, Antworten auf Fragen zu bekommen und ebenso vielleicht die eine oder andere Frage beantworten zu können (wobei ich das vermutlich besser den Spielern überlasse, die wissen, wovon

15
sie reden *gg*).

In diesem Sinne: Auf eine gute Zeit!

LG Peter
	Diegese
	

	Adressat


	

	Anlass 
	

	Hauptzweck
	


	Zeilenangabe
	konkrete Information
	Art der Information

(= Parameter)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


M 2.1:

Arbeitsblatt für die Gruppe B (Textauszug aus einer Zeitung, fiktiv):
a) Bestimmen Sie die Diegese sowie Adressat, Anlass und Zweck des Textes!

b) Listen Sie die Informationen der Reihenfolge im Text entsprechend auf und geben Sie dabei die Art der Information (z. B. Alter) an!

Lutz Bürstenfeld ist tot!
Der große Oboist Lutz Bürstenfeld ist gestern gestorben und ich will es immer noch nicht wahrhaben, dass uns nur seine Platten bleiben werden. Immerhin hat er alle großen Werke für die Oboe zumindest einmal eingespielt. 1943 in ärmlichen

5
Verhältnissen als Sohn eines Bergbauern geboren, verbrachte er seine freie Zeit mit 

Flötespielen. Erst mit 13 hörte er das erste Mal eine Oboe und war von ihrem Klang so fasziniert, dass er alles daran setzte, sie spielen zu lernen. Seine intuitiv erlangte Virtuosität auf der Flöte verschaffte ihm ein Stipendium an einer städtischen Schule, in der er seinen ersten Oboenunterricht erhielt. In kurzer Zeit beherrschte er sein

10
Instrument wie niemand sonst. Um anderen Kindern diese Schwierigkeiten zu ersparen, setzte er sich intensiv dafür ein, Kindern in ländlichen Gegenden den Kontakt mit der Musik zu erleichtern. Als Künstler spielte er sowohl frühe Oboenstücke, als auch extra für ihn komponierte Werke. Egal, was er in Angriff nahm, seine Interpretationen waren von einer lichten Klarheit geprägt, die sogar die

15
Strukturen von komplexen zeitgenössischen Werken durchsichtig erscheinen ließen. Dies gelang ihm trotz seiner Fähigkeit, das Instrument gleichsam singen zu lassen. Welch ein Verlust für die Musikwelt!

	Diegese
	

	Adressat


	

	Anlass 
	

	Hauptzweck
	


	Zeilen-angabe
	konkrete Information
	Art der Information

(= Parameter)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


2.2

Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Ergebnisse auf Overhead-Folien.
Der  Lehrer leitet den Vergleich an.
M 2.2: 

Gruppe A und B
	
	Text A
	

Text B

	Diegese
	Ich-Erzählung
	Erzähler in der 1. Person Singular

	Adressat


	Forum-Community
	Leser einer Zeitung

	Anlass


	„Eintritt“ in ein neues Forum
	Tod von Lutz Bürstenfeld

	Hauptzweck


	Vorstellung der eigenen Person
	Nachruf


Gruppe A
	Zeilenangabe
	konkrete Information
	Art der Information

(= Parameter)

	2
	Pit

	Username

	1
	Berlin

	Wohnort

	6
	Peter

	Name im wirklichen Leben   (real life)

	6
	20 Jahre alt


	Alter

	6
	Kommunikationswissenschaften, Englisch

	Ausbildung

	8
	World of Warcraft (WoW), Reisen

	Hobbys

	9-11
	Spieler seit zwei Jahren mit Pause von vier Monaten

	Spielergeschichte

	12-15
	viele nette Mitstreiter, Antworten auf Fragen, Fragen beantworten


	Wünsche / Vorstellungen


Gruppe B

	Zeilen-angabe
	konkrete Information
	Art der Information

(= Parameter)

	2
	großer Oboist 
	Beruf


	4
	große Werke für die Oboe zumindest einmal eingespielt

 
	Lebenswerk

	4
	1943 geboren

	Geburtsjahr

	4 f
	in ärmlichen Verhältnissen als Sohn eines Bergbauern geboren 
	Herkunft

	5 f
	freie Zeit mit Flötespielen 

	Freizeitgestaltung in der Kindheit

	6 f
	mit 13 das erste Mal eine Oboe gehört und von ihrem Klang so fasziniert, dass er alles daran setzte, sie spielen zu lernen 
	Ausbildung

	8

	Stipendium an einer städtischen Schule
	Ausbildung

	11 f
	Einsatz für Kinder in ländlichen Gebieten

	soziales Engagement

	12 f
	spielt frühe Oboenstücke als auch extra für ihn 

komponierte Werke.
	Repertoire

	13-15

	seine Interpretationen von einer lichten Klarheit geprägt, 

Transparenz von Strukturen von komplexen

zeitgenössischen Werken
	Besonderheiten seiner Kunst


2.3

Lehrer erarbeitet mit den Schülerinnen und Schülern die Vorgehensweise des 

Vergleichs. Folgende Fragen sind während der LSI zu stellen:

a) Welche Parameter werden verwendet? Erstellen Sie ein erstes Charakterprofil?

b) Überprüfen Sie, ob Ihr Charakterprofil bestätigt wird bei der Analyse 

· der Reihenfolge der Parameter,

· der Häufigkeit der Parameter und 

· des sprachlichen Niveaus (Textsyntax und Stilmittel).

M 2.3

	Text A
	Text B

	Username, Wohnort, Name im wirklichen Leben, Alter, Studium, Hobbys, Spielergeschichte, Wünsche und Vorstellungen
	Beruf, Lebenswerk, Geburtsjahr, Herkunft, Freizeitgestaltung in der Kindheit, Ausbildung, soziales Engagement, Repertoire, Besonderheiten seiner Kunst

	erstes Charakterprofil:  „normaler“ Student mit leichtem „Freakanteil“
	erstes Charakterprofil: künstlerisch herausragender, sozial engagierter Musiker


	
	Häufigkeit (Text A)
	Häufigkeit (Text B)
	Reihenfolge (Text A)
	Reihenfolge (Text B)

	1 Parameter

Herkunft
Name im realen Leben

Username

Geburtsjahr
Lebenswerk
Wohnort
Ausbildung

Hobbys

Freizeitgestaltung (Kind)
soziales Engagement
Repertoire
Spielergeschichte

Besonderheiten (Kunst)
Wünsche / Vorstellungen
	0

1

1

0

0
1

1

1
0

0

0
1
0
1
	1

1

0

1

1
0
2
0
1
1

1
0
1
0
	3.

1.

2
5.
6.
7.
8.
	4.
1.

3.

2.
6./7.
5.
8.
9.
10.
10. / 11.



	2 Textsyntax
	kurze Sätze; Brüche in der Syntax (Z. 9)
	viele HS/NS (Satzgefüge)
	
	

	3 stilistische Besonderheiten
	umgangssprachliche Formulierungen (Z.9: „Hab…“), Abkürzungen wie „LG“ (Z.17) oder „Main“ (Z.5)
	Fachsprache (Z. 8: „Virtuosität“), pathetische Ausdrucksweise (Z. 17: „Welch ein Verlust für die Musikwelt“) 
	
	


Ergebnisse:

· wenige Überschneidungen (außer Name und Ausbildung)

· krasse Unterschiede bezüglich der Textsyntax und der stilistischen Besonderheiten

· Häufung von Ausbildung und Laufbahn („Karriere“) bei Text B

· Betonung der Freizeitaktivitäten bei Text A

Schlussfolgerungen:

· Es gibt keine festgelegte Auswahl und Reihenfolge von Parametern bei der Erstellung eines Charakterprofils.

· Textsyntax und Stilistik orientieren sich am Talent des Autors, dem Anlass und dem Adressaten.

· Text B betont die berufliche Laufbahn in der Art einer Klimax ascendens, da sie epochenprägend und eines Nachrufes würdig ist.
· Text A stellt die Freizeitaktivitäten in den Vordergrund, da er auch in einem solchen Kontext verfasst wurde.

2.4

Im Folgenden wird die unter 2.2. und 2.3 erarbeitete Vorgehensweise zur Auswertung eines Charakterprofils auf den Arachne-Text angewendet.
M 2.4
	Diegese
	hetero-diegetische Erzählung


	Adressat


	gebildete Bürger der augusteischen Zeit

	Anlass 
	Vorstellung der Protagonistin Arachne



	Hauptzweck
	Darstellung der Hybris und Vorbereitung des Konflikts




	Parameter
	lateinische Referenz
	Versangabe

	Name mit Abstammung


	„Maeoniaeque…Arachnes“
	v 5

	Talent


	„lanificae laudibus artis“
	v 6

	Abstammung

	„pater Colophonius Idmon“
	v 8

	Abstammung

	„mater occiderat, de plebe suoque aequa viro”
	vv 10 f

	Berühmtheit

	„studio nomen memorabile“
	v 12

	Wohnort

	„orta domo parva parvis habitabat Hypaepis”
	v 13

	Berühmtheit

	„nymphae...“
	vv15 f

	Haltung

	„offensa…certet mecum“
	vv 24 f


Textsyntax:

· zahlreiche Imperfekt- und Plusquamperfektformen (Tod der Mutter), besonders auffällig die Perfektform „adfuit“ (v 18)

· ungewöhnlich langer Satz (vv 17 – 23)
Stilistik:

· „Maeoniaeque … Arachnes“ (v 5) ( betontes Hyperbaton (Anfangs- und Endstellung)

· „nomen memorabile“ (v 12) ( zentrale Stellung, ebenso „opus admirabile“ (v 14)

· „parva parvis“ (v 13) ( Alliteration und Polyptoton

· „deseruere… / deseruere…“ (vv 15 f) ( Anapher / Parallelismus

· „adfuit arti“ (v 18) ( Alliteration

· „sive rudem…seu digitis…sive levi…seu pingebat“ (vv 19 f / vv 22 f) ( zweifache Anapher

· „vellera mollibat nebulas aequantia tractu“ (v 21) ( Vergleich

Ergebnisse:
· Abstammung und Berühmtheit der Arachne werden besonders betont.
· Der Wohnort und die niedrige Abstammung der Eltern rahmen die Berühmtheit der Weberin ein.

· Die Nennung der trotzigen Haltung erscheint in auffälliger Endstellung.

Schlussfolgerungen
:

· Durch die Betonung der niedrigen Abstammung sowie der außergewöhnlichen Berühmtheit wird der starke Kontrast dieser beiden Parameter deutlich. Das Bindeglied zwischen beiden stellt das Talent der Arachne dar. Unterstützt wird diese Sichtweise durch die unter „Stilistik“ genannten Stilmittel der Alliteration, des Polyptotons („parva parvis“, v13)  und der zentralen Stellung der Wortgruppen „nomen memorabile“ (v 12) und „opus admirabile“ (v 14).
· Durch die Klimax ascendens wird die trotzige Haltung der Protagonistin geradezu pointiert, da sie den Auslöser des Wettstreits darstellt und so den unglücklichen Ausgang der Geschichte vorausahnen lässt.
� Vgl. hierzu Pöschl, 423-430.






